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Neuigkeiten aus dem Abgeordnetenhaus und Pankow Nord
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
der Juli ist für viele Menschen eine Zeit zum Durchatmen, für gemeinsame Erlebnisse und
kleine Auszeiten vom Alltag. Vielleicht nutzen auch Sie die langen, hellen und warmen
Tage, um den Sommer im Kiez zu genießen.
 
Für mich ist diese Zeit zugleich Ansporn: Ich möchte die kommenden Wochen nutzen und
zu Fuß oder mit dem Rad in Pankow Nord unterwegs sein, um mit Ihnen ins Gespräch zu
kommen!
 
Mit Blick auf die Wahl im September ist für mich klar: Ich will mich auch in Zukunft mit
voller Kraft für unseren Kiez einsetzen – nah bei Ihnen, ansprechbar und mit konkreten
Lösungen für die Herausforderungen vor Ort.
 
In diesem Newsletter habe ich für Sie aktuelle Entwicklungen, Projekte und Termine aus
unserem Kiez und aus Berlin zusammengestellt.
 
Herzliche Grüße
Ihr
Lars Bocian
________________________________________________________________________
Wir empfehlen Ihnen übrigens, den Newsletter in der Webansicht zu öffnen, da einige
E-Mail Programme Probleme mit der korrekten Darstellung von Grafiken und Ortsangaben
haben.

Wichtig! Die Erststimme für Lars Bocian!
 
Im letzten Newsletter habe ich Ihnen an dieser Stelle berichtet, was wir in den
vergangenen drei Jahren gemeinsam erreicht haben. Heute möchte ich Ihnen eine
Auswahl der Vorhaben vorstellen, die ich in der kommenden Wahlperiode angehen will.
 
Am 20. September 2026 wählt Berlin ein neues Abgeordnetenhaus. Nur mit Ihrer
Erststimme kann ich, Lars Bocian, weiterhin als Ihre direkte Vertretung im Berliner
Abgeordnetenhaus für Sie und unseren Kiez arbeiten. Nur dann kann ich mich mit
voller Kraft für folgende Punkte einsetzen:
 
Rosenthal:
•Stadtteilzentrum am Dorfanger – Hauptstraße 136
•Brache am Angerweg beseitigen
•Schönhauser Straße sanieren
•Hauptstraße am Dorfanger herrichten
•Gymnasium an der Friedrich-Engels-Straße
 
Niederschönhausen:
•Verkehrsberuhigung in der Platanenstraße
•Aufwertung des Ossietzkyplatzes
•Waldstraße zur Fahrradstraße
•Güllweg als asphaltierter Fahrradweg/Straße
•Reaktivierung des Straßenbahnhofs
•Waldspielplatz wieder eröffnen
 
Blankenfelde:
•Neues Grundschulgebäude mit Mensa pünktlich 2028 starten
•Ortsverträgliche Bebauung der Elisabeth-Aue
•Oberschule mit gymnasialer Oberstufe 2026/27 Spatenstich
•Abwasser für alle Siedlungen
 
Französisch Buchholz:
•Aufwertung des Hugenottenplatzes mit echter Bürgerbeteiligung
•Bau der Oberschule mit gymnasialer Oberstufe pünktlich Ende 2026/Anfang 2027
starten
•Tramschluss der 50 mit der M1
 
Wilhelmsruh:
•Aufwertung des Schmuckplatzes
•Mittige Asphaltierung der Kopfsteinpflasterstraßen für mehr Ruhe und den Radverkehr
•Sanierung weiterer Gehwege
•Ortskern Wilhelmsruh weiterentwickeln
 
Geben Sie mir am 20. September 2026 Ihre Erststimme, damit ich unseren
Kiez weiterhin im Abgeordnetenhaus vertreten kann!
 

Die ersten Wochen im neuen Bürgeramt
Niederschönhausen
 
Am 17. Juni 2026 wurde das neue Bürgeramt in der Kirchstraße 9-10, in 13158 Berlin
feierlich eröffnet. Das Versprechen: durch das neue Bürgeramt wird der Bürgerservice
in Pankow deutlich verbessert! Die Wege werden kürzer, es gibt schneller Termine und
die bisherigen Bürgerämter werden entlastet! Ich habe das neue Bürgeramt besucht,
um im persönlichen Gespräch mit den Mitarbeiterinnen und der Leitung zu erfahren, ob
dieses Versprechen gehalten wird.
 
Im Bürgeramt in der Kirchstraße arbeiten zehn Mitarbeiterinnen und zwei
Führungskräfte an acht Serviceplätzen und einer Information. Termine können
telefonisch unter der zentralen Servicenummer 030-115 oder online über das
ServicePortal Berlin vereinbart werden. Unter ServicePortal Berlin ist die ganze
Bandbreite an möglichen Serviceleistungen einsehbar. Ein Termin kann aber auch
persönlich vor Ort in der Kirchstraße an der Information vereinbart werden. In
Notfällen wird zeitnah ohne Termin weitergeholfen. Ein solcher Notfall liegt z.B. vor,
wenn Dokumente gestohlen wurden und dem Betroffenen keinerlei amtliche
Ausweisdokumente zur Verfügung stehen oder eine Reise ganz kurz bevorsteht und die
Ausweisdokumente nicht mehr gültig sind. Im Übrigen gibt es genau definierte
Dienstleistungen, die auch ohne vorherige Terminvereinbarung in Anspruch genommen
werden können, z. B. die Aktivierung der PIN eines Ausweises.
 
Die Leiterin des Bürgeramtes berichtete, dass das neue Amt sehr gut angenommen
wird. Es kommen Bürgerinnen und Bürger aus der näheren Umgebung, also aus
Niederschönhausen und Rosenthal, aber zunehmend auch aus anderen Teilen Pankows
und Berlins. Das neue Bürgeramt lässt sich gut mit dem Auto erreichen, es stehen
ausreichend kostenlose Parkplätze in der unmittelbaren Nähe des Amtes zur
Verfügung. Ein barrierefreier Parkplatz befindet sich direkt vor dem barrierefreien
Zugang zum Amt. Das Bürgeramt ist mit den Buslinien 124 und 107 sehr gut zu
erreichen, aber natürlich auch mit dem Rad und zu Fuß. Von der Dietzgenstraße aus ist
das Bürgeramt hinter der Tankstelle gelegen nicht so gut einsehbar. Ich werde beim
Bezirk anregen, durch eine große Tafel die Sichtbarkeit zu erhöhen, so dass auch nicht
ortskundige Besucherinnen und Besucher den Zugang zum Bürgeramt besser finden
können.
 
Die Innenraumgestaltung des neuen Bürgeramtes ist modern, hell und offen. Das
gesamte Amt ist barrierefrei vom Parkplatz bis hin zu den WC-Anlagen. Die
Mitarbeiterinnen sind freundlich, sehr hilfsbereit und zuvorkommend. Obwohl das Team
aus verschiedenen anderen Bürgerämtern zusammengekommen ist, ist bereits ein
spürbarer Zusammenhalt entstanden. An besonders arbeitsreichen Tagen gibt es schon
mal Kaffee und Kuchen als Motivation und Anerkennung für das gesamte Team, was
das neue Bürgeramt auch zu einem guten und wertschätzenden Arbeitsplatz für die
Mitarbeitenden macht. Wo Arbeit wertgeschätzt wird und Spaß macht, da funktioniert
auch der Service für die Bürgerinnen und Bürger. In der Kirchstraße wurde zum
Beispiel weitergedacht, was in anderen Bürgerämtern noch nicht ganz so optimal lief.
So gibt es hier beispielsweise besondere Vorrichtungen, um besonders kleine Kinder
für den Reisepass fotografieren und messen zu können.
 
Ich konnte mich davon überzeugen, dass das neue Bürgeramt räumlich und
organisatorisch auf die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger ausgerichtet ist und
einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung des Bürgerservices in Pankow Nord leistet.
 

Über 220 Gäste: ein starkes Zeichen für den
Zusammenhalt in Pankow Nord!
 
Mehr als 220 Gäste sind unserer Einladung zum Sommer- und Familienfest der CDU
Pankow Nord im spok gefolgt – darüber haben wir uns sehr gefreut! Viele
Nachbarinnen und Nachbarn, Familien, Freunde und Unterstützerinnen und
Unterstützer und Vertreterinnen und Vertreter aus der Politik kamen vorbei, um
miteinander ins Gespräch zu kommen und einen schönen Nachmittag zu verbringen!
 
Gemeinsam mit der stellvertretenden Bezirksbürgermeisterin und Bezirksstadträtin
Manuela Anders-Granitzki und Bezirksstadtrat Jörn Pasternack haben wir einen Blick
auf die vergangenen Monate geworfen: Was haben wir erreicht? Woran arbeiten wir
gerade? Und wie wollen wir unseren Bezirk weiter voranbringen? Besonders wichtig
waren uns dabei die vielen persönlichen Gespräche – mit Ideen, Anregungen und auch
kritischen Hinweisen, die wir gerne mitnehmen.
 
Trotz des wechselhaften Wetters war die Stimmung bestens. Es gab kühle Getränke,
leckere Bratwurst und bei den Kindern sorgten Kinderschminken, ein Glücksrad und
eine Hüpfburg für viel Spaß. Luftballons, Gummibärchen und viele kleine Preise
machten den Nachmittag zu einem bunten Familienfest.
 
Ein großes Dankeschön geht an das Team des spok und besonders an Niko Podack für
die tolle Unterstützung. Ohne dieses Engagement wäre das Fest so nicht möglich
gewesen.
 
Danke an alle, die dabei waren! Es war ein rundum gelungener Tag mit vielen
Begegnungen, guten Gesprächen und einem starken Gemeinschaftsgefühl.
 

Längere Wege, höhere Kosten: Abwasserentsorgung
in Pankow Nord vor Herausforderungen
 
Auch heute sind in Pankow Nord, insbesondere in den Randlagen, noch zahlreiche
Haushalte nicht an das öffentliche Abwassernetz angeschlossen. Diese Haushalte sind
daher auf die regelmäßige Entleerung ihrer Sammelgruben durch private
Entsorgungsunternehmen angewiesen.
 
Mit der Schließung der Einleitstelle in der Pankgrafenstraße ist eine zentrale
Infrastruktur in Pankow Nord weggefallen: Bislang wurden dort rund zwei Drittel der
Grubenabfuhren aus der Region entsorgt. Die betroffenen Unternehmen müssen nun
auf die weiter entfernte Einleitstelle in Schönerlinde ausweichen. Die verlängerten
Anfahrtswege führen zu spürbar höheren Betriebskosten und reduzieren gleichzeitig
die Zahl der möglichen Touren pro Tag. Viele Unternehmen berichten bereits von
wirtschaftlichen Belastungen. Gleichzeitig nimmt die Zahl der Anbieter für
Grubenabfuhren seit Jahren ab, was dazu führt, dass die Kosten für die Haushalte in
Pankow Nord kontinuierlich steigen.
 
Ich habe in den letzten Monaten viele Gespräche geführt, seit April 2026 den
Austausch mit wichtigen Entscheidern vorbereitet und am 21. Juni einen Runden Tisch
mit den Wasserbetrieben, der Senatsverwaltung, dem Bezirksamt Pankow und
Fachpolitikerinnen und Fachpolitikern abgehalten, um die Probleme im Bereich
Abwasser, insbesondere Anschlüsse und Einleitstellen, zu thematisieren. Außerdem
habe ich mich mit Grubenabfuhrunternehmen getroffen und mich mit ihnen
ausgetauscht.
 
Ich arbeite intensiv an einer Lösung für die Einleitstellen und darüber hinaus am
Anschluss aller Siedlungen im Pankower Norden. Letzteres haben die Berliner
Wasserbetriebe zugesagt, sofern die Voraussetzungen durch den Bezirk geschaffen
werden. Dazu planen wir Anfang August 2026 den nächsten Runden Tisch, unter
anderem mit dem Stadtentwicklungsamt Pankow.
 

Was passiert eigentlich mit dem historischen
Straßenbahnhof Niederschönhausen?
 
Ich habe mich mit Frau von Oy, Public Affairs BVG, und einem Team der BVG am
Straßenbahnhof in Niederschönhausen getroffen. Wir haben uns darüber ausgetauscht,
wie es mit dem seit Jahren brachliegenden Gelände weitergeht.
 
Gute Nachrichten: Die BVG erarbeitet ein Konzept für die Zukunft des
Straßenbahnhofs. Die Abstimmungen mit dem Denkmalschutz sind auf einem guten
Weg. Zeitnah werden die Außenflächen, vor allem vor dem Gelände auf dem Gehweg,
gereinigt und vom Unkraut befreit. Der Bauzaun wird gerichtet, sodass der Gehweg
wieder breiter wird. Aktuell werden neue Anlagen, die zum Betrieb der M1 notwendig
sind, installiert.
 
Ich bleibe für Sie dran, denn ich möchte, dass das Gelände wieder sinnvoll genutzt
wird und das Umfeld der Nordendspitze wieder ein ordentliches Bild abgibt.
 

Klausurtagung der CDU-Fraktion Berlin in Rheinland-
Pfalz
 
Vom 12. bis 14. Juni 2026 nahm ich an der Klausurtagung der CDU-Fraktion Berlin in
Rheinland-Pfalz teil. In intensiven Arbeitsgesprächen haben wir uns mit zentralen
Zukunftsthemen beschäftigt, darunter die Innere Sicherheit sowie die Bereiche Bauen,
Wohnen und Stadtentwicklung, Bildung, Mobilität, Verkehr und Umwelt. Der fachliche
Austausch und die gemeinsame Diskussion haben viele neue Impulse hervorgebracht.
Zahlreiche Ideen und Ansätze werden wir nun in die parlamentarische Arbeit im
Abgeordnetenhaus einbringen und dort weiter vorantreiben. Gleichzeitig konnte ich
wertvolle Anregungen für meine tägliche Arbeit im Wahlkreis mitnehmen, um konkrete
Herausforderungen vor Ort noch gezielter anzugehen.
 

Berlin braucht kleinere Klassen und konsequenten
Schulausbau
 
Der Landeselternausschuss hat zu einer Podiumsdiskussion ins Oberstufenzentrum für
Kfz-Technik eingeladen. Die Abgeordneten stellten sich den kritischen Fragen der Eltern
und diskutierten die aktuellen Herausforderungen der Berliner Bildungspolitik.
 
Für uns ist klar: Berlin braucht kleinere Klassen und ein Ende überfüllter Schulen.
Deshalb setzen wir uns konsequent für den Ausbau der Schulkapazitäten ein. In den
vergangenen drei Jahren wurden rund 30.000 neue Schulplätze geschaffen, weitere
9.000 sollen noch im Laufe dieses Jahres hinzukommen.
 
So schaffen wir die Grundlage für bessere Lernbedingungen und eine zukunftsfähige
Bildungslandschaft in Berlin.
 

Fußball-Sticker auf Verkehrsschildern - Anfrage ans
Abgeordnetenhaus
 
Ich habe eine Anfrage an das Abgeordnetenhaus Berlin zu beklebten Verkehrsschildern
gestellt. Besonders häufig tauchen Fußball-Sticker, vor allem von Hertha BSC und dem
1. FC Union Berlin, auf. Die Sticker kleben an Verkehrsschildern, Ampeln und
Straßenschildern, oft genau dort, wo eigentlich wichtige Informationen sichtbar sein
sollten. Im schlimmsten Fall kann das sogar die Verkehrssicherheit beeinträchtigen,
etwa wenn Tempolimits oder Richtungsangaben nicht mehr klar erkennbar sind. Auch
finanziell ist das Thema relevant. Die Bezirke, so auch Pankow, müssen regelmäßig
beschädigte oder beklebte Schilder reinigen oder komplett austauschen.
 
Für ganz Berlin bedeutet das pro Jahr Kosten für Reinigung und Austausch von
Verkehrszeichen von mehr als 500.000 €, allein im Bezirk Pankow fallen Kosten von
rund 15.000 – 30.000 € pro Jahr an, davon entfallen auf Fußball-Sticker ca. 5.000 –
15.000 € jährlich, weitere Beschädigungen sind z. B. auf Graffiti und Werbung
zurückzuführen.
 
Zwar gibt es bereits Maßnahmen wie Reinigungen oder spezielle Beschichtungen gegen
Aufkleber, doch das Problem bleibt bestehen. Gleichzeitig ist die Durchsetzung von
Strafen schwierig, da die Verursacher selten auf frischer Tat ertappt werden.
 
Ich mache mich dafür stark, dass auch auf das Zukleben von z. B. Verkehrsschildern
ein Bußgeld in Höhe von 250 € erhoben wird, um hier abschreckend zu wirken.
 

Für starke freie Schulen in Berlin
 
Auf Einladung der freien Schulen Berlin nahm ich am 30. Juni 2026 an einer
spannenden Podiumsdiskussion im Jüdischen Waisenhaus teil. Im Mittelpunkt standen
die Finanzierung der freien Schulen und ein verlässlicher Baukostenzuschuss für
Schulgebäude. Freie Schulen leisten einen wichtigen Beitrag für unsere
Bildungslandschaft und stellen in Berlin über 40.000 Schulplätze zur Verfügung. Für
dieses große Engagement möchte ich mich herzlich bedanken. Ich werde mich auch
weiterhin dafür einsetzen, die Interessen der freien Schulen zu unterstützen und ihre
Rahmenbedingungen nachhaltig zu verbessern.
 

Pilotprojekt Terra Preta
 
Im Britzer Garten habe ich das Pilotprojekt "Terra Preta" für mehr Klimaschutz in
unserer Stadt mit angestoßen. "Terra Preta“ – Portugiesisch für "schwarze Erde“ – ist
ein besonders fruchtbarer Boden, der ursprünglich von indigenen Völkern im
Amazonasgebiet entwickelt wurde. Das Besondere daran: Diese Erde speichert
dauerhaft Nährstoffe und Wasser und bindet gleichzeitig Kohlenstoff. Damit bietet sie
eine nachhaltige Möglichkeit, Böden zu verbessern und aktiv zum Klimaschutz
beizutragen. Ich bin überzeugt, dass dieses Konzept auch für Berlin und Pankow
großes Potenzial hat. Gerade angesichts zunehmender Hitzeperioden und trockener
Böden brauchen wir innovative Lösungen, um unsere Stadt widerstandsfähiger zu
machen. Deshalb setze ich mich dafür ein, Projekte wie dieses voranzubringen und
unseren Kiez klimaresilient zu gestalten – für eine lebenswerte Zukunft für uns alle.
 

Mentale Gesundheit an Berliner Schulen stärken
 
Mentale Gesundheit gewinnt im schulischen Kontext zunehmend an Bedeutung. Im
Austausch mit Frau Wittek von „Dare to Care“ stand die Frage im Mittelpunkt, wie
Prävention und Resilienz bereits im Schulalltag gezielt gestärkt werden können.
 
Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, das Bewusstsein für mentale Gesundheit an
Schulen zu fördern und präventive Angebote stärker in den Fokus zu rücken. Mit dem
Programm „Resiliente Schule“ sowie begleitenden Workshops unterstützt „Dare to
Care“ Schulen dabei, die psychische Widerstandskraft von Schülerinnen und Schülern
nachhaltig zu stärken.
 
Ein wichtiges Thema, das mehr Aufmerksamkeit verdient.
 

Kiezspaziergang in Niederschönhausen
 
Am 19. Juni 2026 habe ich gemeinsam mit Bewohnerinnen und Bewohnern der
Waldstraße und der umliegenden Straßen sowie Vertreterinnen und Vertretern der BSR
einen Kiezspaziergang unternommen. Dabei haben wir uns über die Sauberkeit im
öffentlichen Raum, die allgemeine Situation vor Ort sowie über den Zustand von
Straßen und Gehwegen ausgetauscht und gezielt Müllhotspots identifiziert.
 
Konkret sprachen wir unter anderem über fehlende Mülleimer, die Laubbeseitigung im
Herbst, den Abtransport von zu spät herausgestellten Weihnachtsbäumen sowie die
Straßenreinigung durch Kehrmaschinen, die beispielsweise durch dauerhaft parkende
Wohnmobile aus anderen Stadtteilen mit Parkraumbewirtschaftung erschwert wird.
 

Schulweg ohne Hindernisse - die Eichenstraße hat
jetzt eine Zick-Zack-Linie
 
In der Eichenstraße in Niederschönhausen sorgt eine jetzt neu aufgebrachte Zick-Zack-
Linie für mehr Sicherheit. Bisher waren der Gehweg und die Kreuzung oft zugeparkt.
Kinder mussten beim Überqueren der Straße ausweichen.
 
Ich habe mich dafür eingesetzt, dass genau hier eine sichere Überquerung für die
Schulkinder und alle Anwohner möglich ist. Umso mehr freue ich mich über diese
Maßnahme! Jetzt bleibt zu hoffen, dass der gekennzeichnete Bereich dauerhaft frei von
parkenden Autos bleibt.
 

Treffen mit Altglasentsorger im Bürgerbüro
 
Ein Vertreter der Altglasentsorger-Firma Karl Meyer war zu Besuch in meinem
Bürgerbüro, denn nach wie vor sind überfüllte Altglascontainer ein Thema, das die
Menschen in meinem Wahlkreis bewegt.
 
Im Mittelpunkt des Austausches standen einmal mehr konkrete Verbesserungen bei der
Entleerung von Altglascontainern in Pankow. Geplant ist, auf allen Containern QR-
Code-Aufkleber anzubringen. Bürgerinnen und Bürger können damit schnell und
unkompliziert melden, wenn Container voll oder überfüllt sind.
 
Doch dabei bleibt es nicht: Zusätzlich werden derzeit zwei innovative Pilotprojekte
gestartet.
Zum einen wird ein KI-gestützter Scan erprobt, der den Füllstand der Container
frühzeitig erkennt. Zum anderen sollen Füllstandsensoren direkt in den Containern zum
Einsatz kommen. Beide Ansätze haben das Ziel, die Entleerung effizienter zu steuern
und Überfüllungen der Container künftig zu vermeiden.
 
Darüber hinaus haben wir auch über zusätzliche Stellplätze für Altglascontainer in
Pankow Nord gesprochen. Das sind wichtige Schritte hin zu einem sauberen und besser
organisierten Kiez.
Es geht also voran!
 

Kiezputz in Französisch Buchholz
 
Am 20. Juni 2026 fand eine weitere „Kiezputz“-Aktion in Französisch Buchholz statt.
Bei sommerlichen Temperaturen haben wir mit der Unterstützung der Berliner
Stadtreinigung (BSR) in kleinen Teams den Hugenottenplatz, den Dorfanger vom REWE
bis zur Kirche sowie die Erholungsanlage am Blauen Platz von Müll befreit. Gemeinsam
setzen wir ein Zeichen für mehr Sauberkeit, Umweltbewusstsein und ein gutes
Miteinander in unserem Kiez. Herzlichen Dank an die vielen Helferinnen und Helfer!
 

Gartenflohmarkt - ein Beitrag zum Klimaschutz
 
Am 21. Juni 2026 verwandelte sich Französisch Buchholz wieder in einen großen
Gartenflohmarkt, den Johannes Kraft und ich gemeinsam initiiert haben. Viele
Anwohnerinnen und Anwohner haben ihre Höfe, Garageneinfahrten und Gärten
geöffnet und kleine, ganz persönliche Flohmarktstände aufgebaut. Überall wurde
gestöbert, gehandelt und gelacht – eine wunderbare Gelegenheit, miteinander ins
Gespräch zu kommen.
 
Besonders schön ist: Solche Aktionen sind nicht nur gut für die Nachbarschaft, sondern
auch fürs Klima. Wer gebrauchten Dingen ein zweites Leben schenkt, hilft ganz konkret
dabei, Müll zu vermeiden und wertvolle Ressourcen zu schonen. Jeder nicht neu
gekaufte Gegenstand spart Energie, Rohstoffe und CO₂ – Klimaschutz beginnt eben oft
direkt vor der eigenen Haustür.
 
Ich habe einige der Stände mit dem Fahrrad besucht und dabei viele nette Gespräche
am Gartenzaun geführt. Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgemacht haben und
diesen Tag so besonders gemacht haben. Der Gartenflohmarkt zeigt, wie einfach
nachhaltiges Handeln im Alltag sein kann – gemeinsam, lokal und mit viel Freude.
 

Digital-Café – wir helfen Ihnen!
 
Unser beliebtes Digital-Café ist inzwischen fest verankert. Es findet an jedem ersten
Montag im Monat (außer an Feiertagen) statt. Der Austausch verläuft rege und die
Atmosphäre ist offen sowie hilfsbereit. Das Angebot richtet sich an alle, die
Unterstützung im Umgang mit Smartphone, Tablet oder Laptop benötigen, ganz gleich,
ob es um Apps, E-Mails, Videotelefonie oder die Sicherheit im Netz geht. In
verständlicher und alltagsnaher Form vermitteln wir hilfreiche Funktionen sowie
praktische, oft wenig bekannte Tipps zur Bedienung. Kommen Sie gern vorbei und
bringen Sie Ihr privates Gerät mit! Wir helfen Ihnen! Wir unterstützen Sie
unkompliziert und persönlich. Bitte beachten Sie, dass wir keine Hilfestellungen zum
Online-Banking anbieten. Wenden Sie sich diesbezüglich bitte an Ihre Bank.
 
Der nächste Termin findet am 3. August 2026 von 15 bis 17 Uhr in meinem Bürgerbüro
in der Dietzgenstraße 87 in Berlin-Niederschönhausen statt.
 

Bitte unterstützen Sie mich mit Ihrer Spende!
 
Sie möchten meinen Wahlkampf - für unseren Kiez - finanziell mit einer Spende
unterstützen?
Ich freue mich über Ihre Hilfe! Jeder Betrag zählt! Spenden Sie gern an folgende
Kontoverbindung oder nutzen Sie ganz unkompliziert den QR-Code für eine
Überweisung:
 
Spendenkonto: CDU Pankow Nord
IBAN: DE62 1007 0000 0892 3542 12
Verwendungszweck: Lars Bocian – Wahl 2026
 
Vielen Dank vorab!
 
Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenquittung. Diese Spende ist steuerlich absetzbar.
 

 
Super-Ferien-Pass
 
Für Berliner Kinder und Jugendliche bis einschließlich 18 Jahren gibt es auch in diesem
Jahr den Super-Ferien-Pass des JugendKulturService. Für 9 Euro bietet er über 500
Preisvorteile und Verlosungen für Ferienangebote in Berlin, darunter Sport, Kultur,
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Preisvorteile und Verlosungen für Ferienangebote in Berlin, darunter Sport, Kultur,
Freizeit und Bäderangebote. Wie jedes Jahr ist auch die Badekarte enthalten, mit der
Kinder und Jugendliche täglich kostenlos ins Schwimmbad gehen können. Mehr Infos
gibt es u. a. hier.
 
Wahlhelfende gesucht!
 
Die Durchführung von Wahlen stellt immer wieder eine große Herausforderung dar, die
nur durch Ihre tatkräftige Mithilfe am Wahltag, dem 20. September 2026, bewältigt
werden kann. Hierfür sucht das Wahlamt mehrere Tausend Wahlhelfer:innen. Mehr
Infos gibt es hier.
 
Neue Müll-Sheriffs für Berlin
 
Aktuell werden 42 Anwärter zu Müll-Sheriffs ausgebildet! Meine Anfrage an das
Abgeordnetenhaus ergab, dass damit bis Ende des Jahres insgesamt 118 „Waste-
Watcher“ an Hotspots für Recht und Ordnung sorgen sollen!
 

Termine
 
Einladung zu anstehenden Veranstaltungen im Bürgerbüro von Lars Bocian
 
03. August um 15 Uhr - Digital-Café
 
Termine in der Bibliothek Wilhelmsruh
 
21. Juli um 19.15 Uhr - Ruhe in Bewegung – Mit Qigong durch das Jahr
 
22. Juli um 08.45 Uhr - Ruhe in Bewegung – Mit Qigong durch das Jahr
 
24. Juli um 19 Uhr - Harry’s Freilach - Kezmer tov! Klezmermusik voller Leidenschaft
von himmelhochjauchzend bis zu Tode betrübt. Eintritt: 10 Euro
 
1. August um 11 Uhr - Vorlesen für Kinder
 

Bürgersprechstunden
 
Bürgerbüro Lars Bocian,
Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
am Dienstag, 14. Juli um 18 Uhr
 
Bibliothek Wilhelmsruh,
Hauptstraße 32, 13158 Berlin
am Dienstag, 21. Juli um 18 Uhr
 
Anmeldung bitte an kontakt@lars-
bocian.de.

 

Kummer-Nummer der CDU-Fraktion Berlin
 
Die Kummer-Nummer der CDU-Fraktion existiert seit 1993 und ist einmalig in der
Berliner Parteienlandschaft.
 
Hier finden Sie Hilfe unter anderem bei:
 
• Fragen zu Sozialleistungen (z.B. Bürgergeld),
• überlangen Bearbeitungszeiten,
• Problemen mit Ämtern,
• der Suche nach richtigen Ansprechpartnern.
 
Die Hilfe erfolgt entweder direkt als Ratschlag am Telefon. In schwierigen Fällen wird
sich erst mit Behörden und Ämtern des Landes Berlin in Verbindung gesetzt.
 
Telefonsprechstunde:
 
➜ dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr
unter der Telefonnummer (030) 2325–2837.
 

 
Vielen Dank für die aufmerksame Lektüre.
Gerne dürfen Sie unseren Newsletter auch an Freunde und Bekannte weiterempfehlen.
Und wie immer gilt:
Schreiben Sie uns bei Fragen, Anregungen oder Kritik einfach an kontakt@lars-
bocian.de.
 

Impressum
 

Lars Bocian
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin
Vorsitzender der CDU Pankow Nord
E-Mail: kontakt@lars-bocian.de
 
CDU Pankow Nord
Berliner Straße 38
13189 Berlin
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